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Liebe Mitglieder, 

liebe Leser, 
 

nach einer gefühlten Ewigkeit der kontaktarmen Zeit 

stapeln sich jetzt Einladungen und Termine ï und das 

nicht nur im persönlichen Bereich. Unsere Busfahrt zur 

BUGA tat allen Teilnehmern gut: Gemeinsam etwas 

erleben, sich darüber austauschen zu können, 

schwatzen, sich freuen und lachen é 
 

Deshalb beginnt unser aktueller Rundbrief auf den 

nächsten Seiten mit diesem Tagesausflug. Weiterhin 

gibt es Berichte zu Veranstaltungen des Landesver-

bandes und des Paritªtischen, die SHG ĂHºren mit CIñ 

war auf Reisen und wir haben auch wieder persönliche 

Berichte und interessante Informationen gesammelt. 
  

In den Regalen der Supermärkte kündigen bereits 

Schokoladenherzen, Stollen und mehr die nahende 

Weihnachtszeit an. Vielleicht vermögen auch die 

Weihnachtsglocken (Seite 35 bis 37) die Herzen zu 

erfreuen? 
 

Wenn Sie den aktuellen Rundbrief in den Händen 

halten, hat Deutschland gewählt. Wer wird sich 

durchgesetzt haben? Wie wird die Zukunft aussehen?  
 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen bedanken, die 

in den letzten Wochen und Monaten dafür gesorgt 

haben, dass unser Verein lebt und nichts an Zuversicht 

und Stärke verloren hat. Das stimmt optimistisch! 
 

Ich wünsche allen eine bunte Herbstzeit! 

Ihre Uta Lapp 
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Gemeinsame Fahrt zur BUGA 

Am 26. August war es soweit. Wenn ein ganzer Verein ein-

schließlich der SHG (CI und Tinnitus) und deren Freunde 

unterwegs sind, darf Horchi nicht fehlen. Die Wiedersehens-

freude auf allen Seiten war groß. Ich hatte im Mai bereits die 

Lage erkundet und es war nun alles bestens organisiert. 

Während ein Teil der Teilnehmer auf eigene Faust das 

Gelände erkundete, ließ sich eine größere Gruppe kompetent 

durch eine Gästeführerin begleiten. Wir starteten auf dem 

Petersberg. Zitadelle, Defensionskaserne, Bastion - was 

stimmt denn nun? Eine Zitadelle ist der selbständig, in sich 

geschlossene Teil einer Festung, sozusagen das Herzstück. 

Eine Defensionskaserne ist ein mit Schießscharten versehenes 

Festungsgewölbe. Typisch für diese Verteidigungsbauwerke 

sind die die spitzwinklig vorspringenden Bastionen, mit 

anderen Worten: Bollwerke.  

Die Gästeführerin machte uns auf einige mit Gittern versehene 

ĂLºcherñ aufmerksam, sogenannte Horchgªnge. Der Festungs-

graben, den man auch über eine Rutsche erreichen kann, ist 

ein echter Hingucker. So viele Farben! Nicht alles sind Blüten, 

auch bekannte Gemüsesorten und althergebrachte Färber-, 

Kräuter- und Arzneipflanzen gibt es zu sehen. Und sogar 

Cannabis. Nanu?! Nein, auf dem Petersberg wachsen ganz 

legal und mit Genehmigung der Bundesopiumstelle, die im 

Vorfeld einzuholen war, 380 legale Hanfpflanzen. Diese sind 

fast frei von THC und sollen auf die vielfältigen Einsatzmög-

lichkeiten der Gewächse hinweisen ï etwa für Kleidung, 

Dämmmaterialien oder als Ersatz von Kohlefasern in Ver-

bundwerkstoffen. Auf dem Bienenlehrpfad erfuhren wir, dass 

es neben der Honigbiene in Deutschland über 560 verschie-

dene wildlebende Bienenarten gibt. Auch diese sind wichtig 

für die Bestäubung von vielen Pflanzen. Einige Bienen 

kümmern sich nicht selbst um ihre Nachkommen. Zum 

Beispiel die Kuckuckshummeln, die andere Hummelarten in 
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ihrem Aussehen nachahmen und in deren Nester eindringen, 

wo sie ihre Eier ablegen. Zum Abschluss des 1,5 stündigen 

Rundganges empfahl uns die Gästeführerin noch einen Blick 

in die Peterskirche zu werfen, was wir auch taten. Die Peters-

kirche wurde für die BUGA saniert, restauriert und durch eine 

temporäre Ausstellung der Stiftung Thüringer Schlösser und 

Gªrten zum Thema ĂParadiesgªrten ï Gartenparadieseñ wie-

der erlebbar gemacht. Hier werden Werke (heute würde man 

sagen ñProjekteñ) der Gartenkunst vom Mittelalter bis zum  

20. Jh. dargestellt. Sogar eine virtuelle Gartenwelt zum Selbst-

gestalten gibt es: Je mehr sich der Besucher auf der Fläche vor 

der virtuellen Wand bewegt, umso schneller wachsen Bäume, 

fliegen Schmetterlinge und verwandelt sich die Wiese unter 

den Füßen in ein Blumenfeld. Gut zu wissen, dass diese 

Ausstellung auch nach Ende der BUGA im Oktober noch 

weiterhin zu sehen und erleben ist.  

Mit dem Bus ging es weiter zum egapark. Unsere Gästefüh-

rerin gab f¿r alle einige ĂRichtungsñ-Hinweise, immerhin ist 

das Gelände ca. 36 Hektar groß. Seit 1992 ist der egapark 

denkmalgeschützt. Pflanzschalen im Stil der 1960er Jahre, 

historische Hallen und Pavillons, auch Ausstattungselemente 

wie Pergolen und Sitzmöbel sind sozusagen Ăhistorischñ. Das 

6.000 m² große Blumenbeet ist das größte zusammenhängende 

Blumenbeet in Europa. Das wurde für den Sommer ganz 

modern Ădreidimensionalñ gestaltet, das heiÇt, Pflanzen in drei 

verschiedenen Höhen ergeben ein beeindruckendes farben-

frohes Bild. Das muss man erst einmal so planen und 

umsetzen können! Auch die Gartengestaltung ändert sich.  

Wir starteten unsere zweite Führung im Lounge-Garten, der 

Treffpunkt und Ruhepol zugleich ist. Weinreben, plätschern-

des Wasser, blühende Stauden, Kräuter und Gewürze geben 

diesem Garten eine spezifische Note. Der Themengarten 

ĂGenuss f¿r alle Sinneñ lªdt ein zum Ausruhen, allein mit 

einem Buch in der Hand oder mit Familie und Freunden beim 
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Grillen oder Gärtnern in den Hochbeeten. Am liebsten wäre 

ich dort sitzen geblieben. Carpe diem ï Genieß den Tag! Wir 

bewunderten die Rosen und die prachtvollen Dahlien, es gibt 

einen Iris- und einen Liliengarten. Auf jeder BUGA werden 

auch verschiedene Möglichkeiten der Grabgestaltung gezeigt. 

Unsere Gästeführerin berichtete vom Wettbewerb der Gärtner 

und Gartenbau-Firmen. Wer annimmt, Friedhofsgärtner und 

Steinmetz arbeiten zusammen, an einer Grabgestaltung, der 

hat sich geirrt. Den Gärtnern wird ein Stein zugelost.  

Im Skulpturengarten verabschiedete sich unsere Begleiterin. 

Über den Beifall, dankende Worte und ein kleines Präsent 

freute sie sich sehr. Die Freizeit nutzte jeder auf seine Art und 

Weise. 16 Uhr sollte es wieder zurück nach Eisenach gehen. 

Glück hatten diejenigen, die schon fünf vor vier im Bus saßen. 

Alle anderen bekamen nasse Ohren, denn der für diesen Tag 

angekündigte Regen einschließlich Temperatursturz hatte nur 

darauf gewartet und der Himmel öffnete sämtliche Schleusen. 

Aber da saß auch der letzte im Trockenen. Die BUGA 2021 in 

Erfurt ist eine Reise wert und etliche der heutigen Besucher 

haben sich vorgenommen, noch einmal herzukommen. 

          

Uta Lapp 
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